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Herren Geh Regierungsrath

Eingegangen iſt ein Schreiben des Herrn Otto Hendel betr die
Adreßbuchangelegenheit welchem eine Eingabe an die Polizei
oerwaltung beigelegt iſt Das Schreiben wird der Petitionskommiſſion zur
Vorberathung überwieſen

Nach Vorleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 fällt aus
Zunächt der Punkt 7 der Tagesordnung Anfrage die geplante

Verbindungsſtraße durch das ſtädtiſche Grundſtück Frey
berg s Garten zwiſchen Krauſen und Krukenbergſtraße betr zur Be
rathung Es iſt eine Anfrage eingegangen welche folgenden Wortlaut
hat Eine amtliche Bekanntmachung des Stadtbauamtes vom 11 d M
läßt die Auffaſſung zu daß durch das ſtädtiſche Grundſtück Freybergs
Garten eine öffentliche Verbindungsſtraße zwiſchen Krauſen und Krukenbergſtraße geführt e ſoll Den Unterzeichneten iſt indeſſen die förm

liche dem Geſetze vom 2 Juli 1875 entſprechende Feſtſetzung einer ſolchen
Straße und eine Mittelbewilligung hierfür nicht bekannt ſie erlauben ſich
daher den geehrten Magiſtrat um gefällige Aufklärung über die geplante
Verbindungsſtraße zu bitten und beautragen event die Stadtverordneten

Verſammlung wolle ſich gegen die Anlegung einer öffentlichen Straße an
der geplanten Stelle erklären

St V Friedrich begründet die Jnterpellation Ein Bedürfniß zur
Herſtellung einer öffentlichen Straße liege abſolut nicht vor vielmehr
genüge eine weſentlich billiger herzuſtellende private Zugangsſtraße voll
n Es komme in Betracht daß an der Straße allein die Schul

grundſtücke liegen von Anbauern alſo keinerlei Beitrag zu den Ausbau
koſten zu erhalten iſt ſondern die geſammten Koſten von der Stadt allein
zu tragen ſind Ferner ſei zu beachten daß nichi nur die erſten Ausbau
koſten aufzuwenden ſind ſondern auch nicht unerhebliche fortlaufende Koſten
für Unterhaltung und Beleuchtung der Straße entſtehen Der Verkehr
einer öffentlichen Durchfahrtsſtraße müſſe außerdem ein Geräuſch verur
ſachen welches ſtörend auf den Unterricht in den Schulen einwirken müſſe
Die Anlegung einer öffentlichen Straße erſcheine um ſo bedenklicher als
die Möglichkeit eine öffentliche Straße einzuziehen falls ſich ſpäter Miß
ſtände herausſtellen ſollten nicht gegeben ſei da der Einſpruch nur eines
Anliegers an der Krukenbergſtraße oder Krauſenſtraße geyüge um der
artige Abſichten zu vereiteln Redner fragt ob die Straße bereits in
Gemäßheit der geſetzlichen Beſtimmungen als öffentliche feſtgelegt iſt und
richtet ferner an den Magiſtrat die Frage ob derſelbe geneigt ſei einer
Umwandlung der Straße in eine Privatſtraße zuzuſtimmen was um ſo
vortheilhafter für die Stadt erſcheine als dann die Terrains an den beiden
Eingängen der Straße ſpäter einmal durch Ueberbauung ausgenutzt werden

könnten

Herr Stadtbaurath Genz mer weiſt nach daß die Straße welche ur
ſprünglich als Privatſtraße gedacht war durch die Beſchlüſſe der Stadt
verordneten Verſammlung ausdrücklich als öffentliche bezeichnet iſt und
daß auch die Ansbaukoſten im Betrage von 32 500 Mk für eine öffent
liche Straße bewilligt ſind und das Stadtbauamt deshalb verpflichtet und
berechtigt war die Straße als öffentliche anzulegen Ein nicht ſo leicht
überſteighares Hinderniß gegen eine Umwandlung in eine Privatſtraße
bilde der Umſtand daß nach den Anträgen der Finanzkommiſſion mit dem
Vorbeſitzer Herrn Freyberg eine vertragsmäßige Abmachung getroffen ſei
wonach Herrn Freyberg das Rechk zuſteht ſeine beiden Bauſtellen je rechts
und links an der Krukenbergſtraße ohne Beitrag zu den Herſtellungskoſten
an die Verbindungsſtraße zu bauen Die beabſichtigte Herſtellung der
Straße bekannt zu machen lag ſür den Magiſtrat kein Anlaß vor weil
die Stadtgemeinde allein als Anliegerin in Betracht kommt und es des
halb genügt wenn die Feſtlegung der Fluchtlinie förmlich bekannt gemacht
wird Letzteres konute bisher nicht geſchehen weil die Grenzverhältniſſe
eines Nachbars bezüglich des an der Krauſenſtraße belegenen Theiles
bisher nicht ganz klar geordnet waren Eine Vorlage wegen formeller
Feſtlegung der Fluchtlinie werde der Verſammlung aber in allernächſter
Zeit zugehen Billiger als die geplante öffentliche werde auch eine Privat
ſtraße nicht herzuſtellen ſein Der ſchwierigſte Punkt liege darin daß es
wohl kaum möglich ſein werde mit Herrn Freyberg andere Vereinbarungen
zu treffen weil Herr Freyberg ſeine Anbaurechte ſicher nicht ohne Weiteres
aufgeben werde Eine anderweite Regelung werde ſich wohl nur dann
treffen laſſen wenn die Stadt Herrn Freyberg die beiden Bauſtellen an

Am Vorſtandstiſche anweſend die

der Krukenbergſtraße abkauft was ein ſtiller Wunſch des Herrn Freyberg
zu ſein ſcheine

St V Heiſer beſtätigt lediglich die Ausführungen des Herrn Stadt
baurath Genzmer Der Abſchluß einer Privatſtraße könne nur hinter den
Freyberg ſchen Bauſtellen erfolgen ſoweit Herrn Freyberg vertragsmäßig
Anbaurechte zuſtehen müſſe die Straße öffentlich bleiben

St V Friedrich beantragt mit Rückſicht darauf daß nach der Er
klärung des Herrn Stadtbaurath Genzmer wegen der förmlichen Feſt
legung der Fluchtlinien noch eine Vorlage zu erwarten tſt an den Magiſtrat
das Erſuchen zu richten den Ausbau der Straße ſo lange ruhen zu laſſen
bis die StadtverordnetenVerſammlung über eine ſpeziell auf die angeregte
Frage zugeſchnittene Vorlage Beſchluß gefaßt hat

St V Brinkmann wendet ſich gegen den Friedrich ſchen Antrag
Eine anderweite Beſchlußfaſſung erſcheine mit Rückſicht auf die vertrag
lichen Abmachungen mit Herrn Freyberg unmöglich zumal die Stadt
verordneten Verſammlung kaum geneigt ſein werde das für Ankauf des
Grundſtücks feſtgelegte Kapital durch Hinzuerwerbung der beiden Eckbau
ſtellen zu vergrößern

Die Verſammlung beſchließt nach dem Antrage Friedrich
2 Durch Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung vom 17 Februar

d Js ſind zur Errichtung einer Volksſchule auf dem Grund
ſtücke Freybergs Garten 230050 Mk aus den laufenden Mitteln
d h dem zur Erbauung einer ſolchen Schule angeſammelten Fonds be
willigt Da letzterer einſchließlich der pro 1896/97 bewilligten vierten
Dotation nur einen Beſtand von 208095,20 Mk aufwies hätte ſchon
damals zur Erreichung der Bauſumme die Nachbewilligung von 21954,39 Mk
beantragt werden müſſen wenn nicht eine Erſparniß in gleicher Höhe bei
Gelegenheit der Ausführung erwartet worden wäre Dieſe Erwartung iſt
nicht in Erfüllung gegangen weshalb die Verſammlung den Fehlbetrag
mit 21954,79 Mk aus Titel XIX 7 nachbewilligt Berichterſtatter
St V Heiſer und Schmidt

3 Die am 28 September ds Js verſtorbene verwittwete Steinmetz
meiſter Julie Merkel geb Hohenhauſeu hat der Stadt Halle in ihrem
Teſtamente vom 5 November 1884 bezw Kodizill vom 12 Auguſt 1896
ein Legat von 15000 Mk zur Errichtung einer milden
Stiftung und 1500 zur Erhaltung des Merkel ſchen Erb
begräbniſſes auf dem Stadtgottesacker vermacht Der
Magiſtrat hat beſchloſſen beide Legate anzunehmen und erſucht die Ver
ſammlung um Beſchlußſaſſung ihrerſeits

St V Apelt berichtet daß die 15000 Mk zur Errichtung einer
Julie Merkel Stiftung deren Zinſen an 5 arme würdige Arbeiter
wittwen zu zahlen ſind verwendet werden ſollen Jn dem Teſtamente hat
die Erblaſſerin 5 Freundinnen bezeichnet welchen zunächſt der Zinsgenuß
zuſteht Jn dem Codizille ſind dieſe Beſtimmungen dahin geändert daß
die Zinſen zunächſt ungeſchmälert einer bezeichneten Freundin zuſtehen und
nach deren Ableben die zuerſt genannten 5 Frauen in den Zinsgenuß ein
treten nach dem Tode der Letzteren hat der Magiſtrat die Nutznießerinnen
zu beſtimmen Die Finanzkommiſſion beantragt die Annahme des Legats
unter Bekundung des Dankes für die Zuwendung zu genehmigen

Die Verſammlung beſchließt ſo und erhebt ſich in Anerkennung und
zum Zeichen des Dankes für die hochherzige Zuwendung von den Plätzen

4 St V Apelt berichtet daß am 12 November eine außerordent
liche Reviſion der Stadthauptkaſſe vorgenommen iſt bei welcher
die geſammte Geſchäftsverwaltung der Hauptkaſſe in beſter Ordnung be
junden wurde

H und 6 werden in die geſchloſſene Sitzung verlegt
8 An Stelle des Herrn Dr Groſſe welcher ſeinen Wohnſitz nach

Berlin verlegt hat wird Herr Landgerichtsdirektor Thöne zum Mitglied
der katholiſchen Schulkommiſſion gewählt Berichterſtatter
St V Demuth9 Die eng der Rechnung der Ferdinand Schmidt
Stiftung für 1895/96 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V
Uber
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Mittwoch den 25 November 1896

Deutſcher Reichstag
130 Sitzung I Uhr Nachmittags

53 Berlin 23 November
iſt der Handelsvertrag mit Nicaragua

Die Berathung der Juſtiznovelle wird fortgeſetzt bei S 103 der
von der Durchſuchung von Wohnungen bei auderen Perſonen als dem
Thäter der Strafthat handelt

Abg Rintelen Etr beantragt einen Zuſatz dahin die Unter
ſuchung des Körpers einer Perſon zwecks Verfolgung von Spuren einer
ſtrafbaren Handlung gegen den Willen der Perſon iſt unzutäſſig

Geh Rath v Lenthe Jch bedaure dieſem Antrage entgegentreten
zu müſſen Die körperliche Unterſuchung Andrer iſt ſehr oft im Jntereſſe
der Feſtſtellung eines ſtrafbaren Thatbeſtandes nothwendig Und nicht
nur im Jntereſſe einer Strafverfolgung ſondern auch um die Unſchuld
einer Perſon feſtzuſtellen Die körperliche Unterſuchung weiblicher Perſonen
den welche ſich der Antrag hauptſächlich richtet kann auch ſehr wohl er
olgen ohne Verletzung der Schamhaftigkeit

Abg Stadthagen Soz Jch empfehle den Antrag Rintelen indem
ich an einen Fall in Mecklenburg Schwerin erinnere wo ein noch nicht
15 jähriges Mädchen gegen welches ſich ſein Schwager vergangen haben
ſollte ihr Zeugniß zu verweigern erklärte dasſelbe wurde gleichwohl gegen
ihren Willen körperlich unterſucht Die Aufgabe des Staates kann doch
nicht ſo weit gehen ſogar ohne Rückſicht auf das Recht der Zeugniß
verweigerung ſo das ſittliche Gefühl einer Perſon zu verletzen und dadurch
vielleicht den Reſt des Schamgefühls zu ertödten

e v Marquardſen nl Jch ſtelle mich ganz auf den Boden
eines Reichsgerichts Erkenntniſſes vom 11 Mai 1886 wonach auch
en Nichtangeſchuldigte eine körperliche Unterſuchung nöthigenfalls mit

ewalt erzwungen werden kann um z B ein Sittlichkeitsvergehen feſt
zuſtellen Auch zum Zweck der Entlaſtung eines Beſchuldigten iſt die
Unterſuchung zuweilen unentbehrlich

Abg v Gültlingen frkonſ Jch ſchließe mich den Ausführungen
des Vorredners vollkommen an und bitte das Haus gleichfalls um die
Ablehnung des Antrages Rintelen

Abg Schmidt Warburg Ctr Dem angeführten Reichsgerichts
Erkenntniß gegenüber habe ich feſtzuſtellen daß der S 103 doch überhaupt
von der Durchſuchung von Räumen handelt zum mindeſten bedarf es
doch alſo eines beſonderen Paragraphen der die Unterſuchung auch des
Körpers anderer Perſonen als des Angeſchuldigten zuläßt und zwar unter
gewiſſen Kautelen betr Unterſuchung weiblicher Perſonen nur durch
Frauen 2c Will man den Antrag Rintelen nicht ohne Weiteres annehmen
ſo ſoll man die Sache an eine Kommiſſion zurückverweiſen um ſich event
über eine neue Sonderbeſtimmung zu einigen

Geh Rath v Lenthe Jch kann nicht zugeben daß es einer ſolchen
neuen Beſtimmung bedarf da ja der S 103 vor den Gerichten ſchon jetzt
ganz zweckmäßig ausgelegt wird

Abg Förſterſ Antiſem Jch kann der Tendenz des Antrages Rintelen
nicht beipflichten da es unter Umſtänden thatſächlich nöthig iſt die körper
liche Unterſuchung vorzunehmen Abg Schmidt hat aber darin Recht daß
der S 103 zur körperlichen Unterſuchung nicht berechtigt und vom Reichs
gericht entſchieden falſch ausgelegt wird Am beſten iſt es daher daß wir
uns in der dritten Leſung über eine den praktiſchen Bedürfniſſen ent
ſprechende Beſtimmung einigen

Abg Beckh fr Vg Jch pflichte den Ausführungen des Vor
redners bei

Mecklenburgiſcher Miniſterialrath Langheld Jn dem von Stadt
hagen erwähnten Falle iſt vom Juſtizminiſterium die rückſichtsvollſte Vor
nahme der Unterſuchung und zwar durch eine Frau angeordnet worden

Darauf wird der Antrag Rintelen angenommen Dafür ſtimmen
Centrum Sozialiſten ſüdd Volkspartei und Freiſinnige mit Ausnahme
des Abg Beckh

8 112 regelt die Unterſuchungshaft
Abg Frohme Soz Jch erneuere meinen in der Kommiſſion erfolg

los geſtellten Antrag daß der Angeſchuldigte nur dann in Unterſuchungs
haft genommen werden darf wenn dringende Verdachtsgründe gegen ihn
vorliegen und wenn ferner Thatſachen vorliegen die ihn dringend der
Flucht oder deſſen verdächtig machen Spuren der That vernichten oder
Mitſchuldige bezw Zeugen zu falſcher Ausſage verleiten zu wollen Die
Thatſachen müſſen ſich vor der Verhaftung ereignet haben und müſſen
aktenkundig gemacht werden Die Zugehörigkeit zu einer politiſchen oder
religiöſen Partei ſoll als Thatſache in dieſem Sinne nicht erachtet werden
Zur Begründung dieſes meines Antrages möchte ich darauf verweiſen daß
ſehr oft für die Unterſuchungshaft gar kein ausreichender Grund vorliegt
wie ſich aus nachfolgenden Freiſprechungen oft genug ergeben hat Lange
Unterſuchungshaften werden namentlich gegen Sozialdemokraten ohne Grund
verhängt dieſelben ſind da lediglich ein Opfer der politiſchen Verfolgungs
ſucht im gelobten Lande Sachſen und anderswo Die Haft dient da
lediglich der Erpreſſung von Geſtändniſſen man will die Betreffenden
etwas zwiebeln Jſt das Gerechtigkeit Solchem Mißbrauch der Unter
ſuchungshaft muß abgeholfen werden

Geh Rath v Lenthe Jch verweiſe auf die eingehende Berathung
des Antrages in der Kommiſſion wo die Ablehnung mit 17 gegen 1 Stimme
erfolgt iſt Widerſprechen muß ich jedenfalls der Behauptung Frohmes daß
man ſich jetzt nicht mehr auf die Pflichttreue der Richter verlaſſen dürfe Und
wenn Frohme ferner behauptet es kommen in der Unterſuchungshaft Dinge
vor die den Thäter für das Zuchthaus reif machten ja weshalb bringt
man ſolche Dinge nicht an zuſtändiger Stelle zur Anzeige Wenn der
Antrag ſagt zu den die Unterſuchungshaſt begründenden Thatſachen ſoll
die Zugehörigkeit zu einer religiöſen oder politiſchen Partei nicht gehören
ſo kann man dergleichen doch nur in das Geſetz aufnehmen wenn der
Nachweis einer Unterſuchungshaft aus ſolchen politiſchen Gründen erbracht
iſt Das iſt aber nicht der Fall Jch bitte daher das hohe Haus den
Antrag abzulehnen

Abg Frohme Soz Beſchwerden ſind oft genug an die zuſtändige
Stelle ergangen aber ſtets vergeblich

Abg Stadthagen Soz Jch beſtreite der Kommiſſion gegenüber
daß es wirklich ſo ſelbſtverſtändlich iſt daß die Zugehörigkeit zu einer poli
tiſchen Partei niemals Urſache zu einer längeren Unterſuchungshaft iſt
Wer weiß nicht wie oft dieſelbe verhängt werde weil dem Betreffenden
als Sozialdemokraten dies oder jenes zuzutrauen iſt

Abg Förſter Antiſ Jch ſehe keinen Grund den Antrag Frohme
nicht anzunehmen da in demſelben nur an ſich berechtigte Forderungen
enthalten ſind

Abg Haußmann ſüdd Vp
Frohme ſtimmen

Darauf wird der Antrag Frohme abgelehnt Dagegen wird ein Antrag
Frohme angenommen daß dem Angeſchuldigten der Haftbefehl ſpäteſtens
am Tage nach ſeiner Verhaftung ſtatt nach ſeiner Einlieferung ins Ge
fängniß bekannt zu geben ſei

Bei S 137 wird ein Antrag v Strombeck Ctr angenommen Die
Vollmachten der Vertheidiger ſind im Falle der öffentlichen Klage ſtempel
frei Ferner wird ein Antrag Stephan Ctr angenommen daß bei den
Hauptverhandlungen in Schwurgerichtsprozeſſen nur Rechtsanwälte als
Vertheidiger fungiren ſollen

Bei S 150 wird ein Antrag angenommen der auch dem vom An
geklagten gewählten Vertheidiger Anſpruch auf Gebühren aus der Staats
kaſſe gewährt im Falle die Vertheidigung nach 8 140 nothwendig iſt

Bei S 152 hat die Kommiſſion einen Abſatz beſchloſſen der die Staats
anwaltſchaft ermächtigt die Erhebung der Klage wegen mangelnden öffent
lichen Jntereſſes bei leichteren Delikten abzulehnen

Geh Rath Tiſchendorff bekämpft den Antrag Darauf vertagt das
Haus die Weiterberathung auf Dienstag 1 Uhr

Kleine Chronik
Dresden 23 November Familiendrama

Sedanſtraße 2 hat ſich wie ſchon kurz gemeldet ward am geſtrigen
Todtenſonntage ein furchtbares Familiendrama abgeſpielt Daſelbſt wohnte
in dem dritten Stockwerke ſeit etwa I Jahren der im Anfang der 50er
Jahre ſtehende Mehlgroßhändler Franz Uhlmann mit ſeiner Familie
beſtehend aus ſeiner Frau zwei Töchtern im Alter von 19 und 17
Jahren und einem etwa 14 jährigen Knaben während ein älterer
Sohn in Leipzig ſtudirte Da die Familie ſich kein Dienſtmädchen hielt

Jch werde auch für den Antrag

iſt an den Feiertagen der Kutſcher Uhlmanns der für deſſen Geſchäft an

Jn dem Hauſe
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einige hauswirthſchaftliche Beſorgungen zu verrichten Als ſich derſelbe
jedoch geſtern in der elften Stunde ebenfalls daſelbſt einfand iſt ihm trotz
wiederholten Läutens nicht geöſſnet worden Er iſt daher unverichteter
Sache wieder fortgegangen aber Nachmittags in der fünften Stunde wieder
zurückgekehrt Da ſeine Verſuche Eintritt in die Wohnung zu erlangen
abermals vergeblich waren hat er Anzeige gemacht und nunmehr iſt die
Wohnung durch einen Schloſſer geöffnet worden Beim Betreten derſelben
hat man zunächſt Niemanden von der Familie bemerken können auf dem
Tiſche im Wohnzimmer haben Flaſchen und Gläſer mit Weinreſten ge
ſtanden Nach weiterem Suchen bot ſich jedoch in der Küche ein ent
ſetzlicher Anblick dar Auf Betten liegend fand man die Leichen der
ſämmtlichen ſechs Familienmitglieder zweifellos getödtet durch Kohlen
gaſe die der angeheizten Kochmaſchine durch Abſchließen der Klappe
des Abzugsrohres entſtrömt waren Nur der 14 jährige Knabe der dem
Küchenfenſter am nächſten gelegen hat zeigte noch Lebensſpuren Er
wurde nach dem Stadtkrankenhauſe überführt doch iſt nicht viel Hoffnung
vorhanden ihn am Leben zu erhalten Wie aus vorgefundenen Briefen
hervorgeht hat die geſammte Familie in gegenſeitiger Uebereinſtimmung
freiwillig den Tod geſucht Den älteren Sohn hatte ſo berichten
wenigſtens die Dresd Nachr der Vater erſt am Sonnabend telegraphiſch
von Leipzig hierher gerufen Als Beweggrund für den furchtbaren Ent
ſchluß ſind gänzlich zerrüttete Vermögens Verhältniſſe anzu
ſehen Jm Allgemeinen erfreute ſich die Familie Uhlmann eines durchaus

Rufes Uhlmann ſelbſt hat freilich öfter dem Glaſe ſehr zugeſprochen
uch ſoll er in letzter Zeit mehrfach Aeußerungen gethan haben daß er

ſich tödten wolle Eine ſpätere Meldung beſagt Auch das vierte der
Kinder iſt im Stadtkrankenhauſe geſtorben Uhlmann hat ſich vor vier
Jahren ſelbſtändig gemacht und betrieb ein Geſchäft klein an Umfang
deſſen Einnahmen weit hinter den Ausgaben zurückblieben Vorher war
Uhlmann Reiſender in der Königsmühle in Dresden geweſen

Eiſenach 23 November Vom Zuge zermalmt Wie ſich
herausgeſtellt hat iſt der Unglückliche welcher wie gemeldet am Freitag
Abend von einem Zuge der Werrabahn überfahren und in der gräßlichſten
Weiſe verſtümmelt wurde der Kaufmann Emil Axthelm von hier der
in weiten Kreiſen ſeines köſtlichen Humors wegen bekannt war Er ſtand
in den vierziger Jahren und hatte ſich vor Jahresfriſt zum zweiten Male
verheirathet Es iſt übrigens zweifelhaft ob ein Unglücksfall vorliegt oder
ob der Tod freiwillig erfolgte

Waldenburg 23 November Vergifteter Kuchen Nach
dem Genuſſe von Kirmeßkuchen erkrankten in Adelsbach ſämmtliche Mit
glieder der Familie des Gutsbeſitzers Berger Der Kuchen das Geſchen
einer verheiratheten Tochter war mit Arſenik beſtreut Frau Berger iſt
geſtorben vier Perſonen ſind ſchwer leidend

Köln 23 November Beim Brande umgekommen Bei
einem heute Mittag ausgebrochenen Brande kam in Abweſenheit der Mutter
ein kleines Kind um deſſen Schlafſtelle ſich neben dem Ofen befand Das
Kind wurde gräßlich verſtümmelt aufgefunden

Straß burg Elſaß 23 November Ein Wilderer erſchoſſen
Wie die Straßburger Poſt aus Masmünſter meldet wurde geſtern
ein franzöſiſcher Wilderer durch einen deutſchen Hegemeiſter erſchoſſen auf
den der Wilderer zuvor mehrere Schüſſe abgegeben hatte von denen einer
den Hegemeiſter verwundete

Graz 23 November Erdbeben Aus verſchiedenen Gegenden
Südſteiermarks und von der kärntniſchen Grenze kommen noch Nachrichten
über das Erdbeben ſo aus Unterdrauburg Freſen Saldenhofen und dem
Sannthal Der Erdſtoß war nicht überall von gleicher Dauer und Heftig
keit aber überall wurde donnerähnliches Rollen gehört

Mailand 23 November Grauſige Tragödie Auf dem
Kirchhofe des Dorfes Tronzano ſpielte ſich in der Nacht zum Sonnabend
eine grauſige Tragödie ab Drei Einbrecher verſuchten aus der Friedhofs
kapelle den Almoſenkaſten und die ſilbernen Votivherzen zu ſtehlen Sie
wurden aber dabei von dem Todtengräber überraſcht der ſich an ſie heran
eſchlichen hatte und von ſeiner handfeſten Frau unterſtützt einen derRäuber feſtnehmen wollte Aber die Genoſſen machten mit Zündhölzern

Licht und ſchoſſen den Todtengräber und deſſen Frau nieder Dann
ergriffen ſie die Flucht ohne daß ſie hätten ihren Raub ausführen können
Die beiden Kinder der Ermordeten hatten dem entſetzlichen Vorgange bei

ewohnt ge Rom 23 November Der Kiſtenreiſende H Zeitung iſt
hier angelangt und in ein Krankenhaus gebracht worden Er traf hier
am Sonnabend Abend ſechs Uhr in einem Güterzuge als Eilgut in einer
Kiſte aus Baſel ein in die ihn ſeine dortigen Freunde verpackt hatten
Die Kiſte wurde in einen Güterſchuppen geſtellt und erſt geſtern früh um
3 Uhr wurde er aus ſeiner Gefangenſchaft befreit nachdem der Nacht
wächter durch ſein Schreien in die größte Angſt verſetzt worden war Der
Bahnhofsinſpektor ließ ſofort die Polizei herbeiholen Zeitung war acht
Tage unterwegs nnd natürlich ſehr ſchwach weil er während ſeiner ganzen
Fahrt nur Waſſer mit Aniſette zu ſich genommen hatte Die Beine
waren ihm erſtarrt Später will er ſich hier in einem Cirkus oder Café
Chantant mit ſeinem Kugelpanzer den er für beſſer hält als den ſeines
Mannheimer Collegen ſehen laſſen Zeitung erzählte daß dies bereits ſeine
fünfzehnte aber auch längſte Reiſe geweſen ſei Er iſt zuerſt rn Wien nach
Paris zur Ausſtellung dann durch Spanien Belgien und Holland durch einen
großen Theil von Nordamerika immer in einer Kiſte gereiſt und ſtets unverſehrt
am Beſtimmungsort angekommen Jn Spanien habe er ſein ganzes Geld
durch Spekulationen verloren Einige Wochen habe er ſich in Baſel auf
gehalten vorher habe er in Belfort gelebt Er habe Rom gern kennen
lernen wollen und da er kein Geld hatte habe er ſich wiederum als Eil
gut befördern laſſen Daß die Reiſe ſo lange dauern würde habe er
nicht gedacht auch hätte man ihn obwohl das Wort gZerbrechlich auf
der Kiſte ſtand acht mal mit großer Rückſichtsloſigkeit umgeladen Er
habe meiſt ſehr gut geſchlafen aber furchtbar gefroren Jn Rom habe er
ſich ſo ſpät bemerklich gemacht weil er anfänglich glaubte er ſei erſt in
Genua Als er jedoch aus Geſprächen merkte daß er in Rom ſei habe
er angefangen zu ſchreien Die Beamten hätten ein ganz entſetztes Geſicht
gemacht als ſie ihn erblickten und er ihnen laut lachend zunickte Die
Kiſte in der er reiſte iſt mit eiſernen Reifen beſchlagen und nicht von
innen zu öffnen Jn ihr befand ſich im doppelten Deckel ein eingerahmtes
Bild mit Zeitungsausſchnitten zur Reklame und ſeine Photographie im
Kugelpanzer ein wenig Stroh eine Flaſche Waſſer und ein Gummigefäß
am Deckel ein Strick an dem er ſich beim Umladen feſthielt Zeitung iſt
ein zwerghaftes Geſchöpf mit dickem Kopf hoher breiter Stirn aus der
roße Willenskraft ſpricht und kleinen ſchlauen Augen Bisher hat keineine Reiſen ein gerichtliches Nachſpiel gehabt Hier will ihn die Eiſen

bahn wegen Betruges verklagen Nach ſeiner Entlaſſung aus dem Kranken
hauſe wird er wahrſcheinlich verhaftet werden weil er vollkommen mittel
los iſt

Paris 23 November Raubmord in einer Wein
ſtube Ein bisher unbekanntes Jndividuum drang geſtern Abend in die
von Gäſten vollbeſetzte Clementſche Weinſtube in der Rue Roquette nächſt
dem Friedhof Père Lachaiſe ein und ſtieß dem harmlos zechenden Grab
ſteinmacher Zenner ein Meſſer in den Rücken Während alle Anweſenden
vor Schrecken gelähmt zuſahen griff der Attentäter dem blutend zuſammen
gebrochenen Zenner in die Taſche und holte deſſen Portemonnaie heraus
womit er die Flucht ergriff Der freche Burſche entkam trotz der vielen
Zeugen dieſer Schreckensſcene Zeuner iſt lebensgefährlich verletzt Die
Weinſtube in welcher der Mordanfall ſtattfand iſt wenige Schritte vom
Gefängniß Roquette und der Hinrichtungsſtätte gelegen

Kathreiner s Malzkaffee
Wird in unserem Spital ver
vendet und bewährt sich
auf s beste
gez Dr Ritter v Hüttenbrenner Dir Arzt

des Karol Kinderspitales Wien

GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
eſtellt war regelmäßig Vormittags nach der Wohnung gekemmen um in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

We Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
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De FAV s üchten
Sodbener oNineral GFastillen

gewonnen aus den natürlichen Salzen der hbeilkräftigen Quellen Nr 3 u 18
des Bades Soden am Taunus eignet sich ganz vorzüglich für das ganze

Gebiet r chronisch entzündlicher Vrankhoſtan der

Respirations Organe

besonders derRachen u Kehlkopf Schleimhaut

e er eFay s ächte Socdener Mineral Pastillon
ein vortreffliches Mittel für reigbare und zu Bronchlial Katarrhen

neigende Kinder Desgleichen empfehlen sich

T T

FAy s achte Sodenerminerai Pastiſien
ausserordentlich beim Hustenreiz

der Brustleidenden

d

L J
Ebenso wie die berühmten Sodener Quellen so bewähren sich auch die
aus ihnen durch Abdampfnung unter ärgztlicher Controle gewonnenen
Fay s äohten Socdener Mineral Pastiſſen
bei allen Magen und Darm Katarr hen sowie bei habitueller Stuhl

verstopfung

Preis 85 Pfg per Sebachtel
In allen Apotheken Drogen und
Mineralwasserhandlungen erhältlich

d

Neu Nern
Fein polirtes Natur olrgend äuse in Form einer Coneso rt Zither wie Zeich

nung Deckel mit Gold broncirt und als Zither bemalt feinste Ausstattung
prachtvoller krättiger Ton herrliche Neunheit Schmuck für jedes Zimmer
und geeignet für Landpartieen reizendes Weihnachtsgeschenk für jeden Musik

liebhaber Per Stück in elegantem farbigem m

nur Mark 2 50AMundharmonika mit Gloekenbegleitung feinste Ausstattung grosse Neuheit
per Stück in elegantem Etui nur Mark Desgleichen aber mit Bass

begleitung nur Mark 20
Neue Mundharmonikn Schule genau zu diesen drei Instrumenten

assend enthaltend eine vollständige Anleitung zum selbstständigen Erlernen
es Spielens ferner die neuesten Lieder Märsche Tänze und Opern in elegantem

Einbande nur M 0,50
Versandt unter Hachnahme oder Vorhereinsendung des

Betrages
Jeder Besteller erhält das neueste Preisbuch welches die neuesten Musik

werke ferner sämmtliche Solinger Stahlwaaren Watffen Optik Gold und Silber
waaren enthält gratis

Max Kirberg
SsolingenStahiwaaren Fabrik und Versandt Geschäft

Saiſſenn in Halle e

Direktion Hans Julius Rahn
Mittwoch den 25 November 1896

67 Vorſt 17 Vorſt außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Zweites und letztes Gaſtſpiel des Königl
Preuß Hofſchauſpielers Carl Sontag
Ehrenmitglied des Großherzogl Hoftheaters
zu Mecklenburg Schwerin und des Herzogl

Hoftheaters zu Coburg Gotha

Frauen Emancipation
oder Similia similibus curantur
Schwank in 1 Akt von Carl Sontag

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Perſonen
Paſtor ſenge
Friederike ſeine Gattin
Beate Haushälterin
Chriſtine rnſtmgdchen H Norman
Anton Walter
Ein wiekgeg Rob Müller

Anton Walter Carl Sontag
als Gaſt

Hierauf

Knopf
Der Universitätsprofessor
in tausend Aengsten

Luſtſpiel in 1 Akt von J Roſen
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Perſonen
Dr Rudolf Bingen Univer
ſitäts Profeſſor

Gabriele ſeine Frau Jnulia Heller
Dr Carl Blatt Univerſi
täts Profeſſor Leop Kramer

Bertha Waller Gabrielens

Couſine Jenny HilmDas Stück ſpielt in einer Unverſitälsſtadt
im Hauſe Bingen s

Dr Rudolf Bingen Carl Sontag
als Gaſt

Zum Schluß

Den Sklave
oder

Der Schwiegervater aus Sachsen
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav v Moſer
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Perſonen
Eugen Seeberg Advokat
Dora ſeine FrauTitus Bär Gutsbeſitzer aus

Sachſen e
Conſtantia ſeine Frau F Carlſen
Eliſe deren Tochter Conſt Grobe
Karl Engelhardt Ober
amtmann R GrünbergKaſimir deſſen Sohn W Mühlhan

Auguſt Förſter Ingenieur Rudolf Lorenz
Lotte 1 Dienſtmädchen S Käthe Erlholz

Jda 2 H NormanFranz Diener G Demme

Leop Kramer

x HilmF Scholtz

oder

Alex Lipowitz
Anna Steier

Johann O Rob Müller
Auguſt Kutſcher S Ernſt Bedau
Ein Schloſſergeſelle Adolf Dalwig
Das Stück ſpielt in einer großen Stadt

Titus Bär Carl Sontag als Gaſt
Nach dem 2 Stück eine längere Pauſe

Donnerstag den 26 November 1896
68 Vorſtellung 51 AbonnementsVorſt

Farbe blau
Gaſtſpiel von Ernst Albert vom

Stadttheater in Bremen
Standhafte Liebe

Hierauf
Novität Zum 7 Male Novität

Das Heimchen am Herd
Oper in 3 Abth frei nach Dickens gleich
namiger Erzählung von A M Willner

Muſik von Carl Goldmark

Sfacf Theater oſpzig
Mittwoch den 25 November

Uenes Thenter
Die lustigen Weiber von Windsor

Altes Thenter
Der Talisman

Versluſtſpiel in 3 Akten v Dr Heinr Kruſe

Mittwoch d 25 Novbr
Sehlmechtefest

C RellerWuchererſtraße 40Wanrenversandt nach allen Ländern der wWelt
orgen Mrtwoch Morgen Mittwoch
Schlachtefest Schlachtefest oM Heck A Reinhardt tMilczlhraſe 16 Schillerſtraße 14

e

S m

Mittwoch
Schlachtefest

Eenil Boehr
Glanuqgerſtraße 2

November

Einzelne letzte Roben
streng moderner Stoffe

N Pipzolno letzte Salnnet Roben

Blousen Reste
cBesate Teste

S liüseß und Sammet Teste

170 000 gbonnenen

Nr 277

empfehle

Morgen Zeitung

e mit ſpannenden Romanen befriedigt alle An

billige und gute Zeitung
machen kann in vollkommenſter Weiſe

Berliner

und Tägliches Familienblatt

ſprüche welche man an eine

ca
Wer das Viatt vorher
Expedition der Berliner Morgen Feitnns Berlin Vprüfen will

I 5357 Ss 8 3S Sd 2
S S

2 a 99

S 23S zO

Tropfen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches S
altbekanntes

Haus u Volksmittel
bei Appetitloſigkeit Schwäche des
Magens übe riechendem Athem
Blähung ſaurem ler Kolik

Sodbrennen übermäßiger Schleim
production Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder Verſtopfung

Auch bei Fopfſcmerz falls er
vom Magen herrührt Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
tränken Würmer Leber undHamorthoidaileiden als heilkräftiges

ittel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätige Preisà Flaſche ſänint Gebtanchgnwelpang

80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker
Carl BRrady Apotheke zum
König von Ungarn Wien 1

Fleiſchmarkt vormals Abotheke zum
Schutzengel Kremſier Mähren

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten

Die Mariazeller Magen
Tropfen ſind echt zu haben in

Halle in den Apotheken Kronenapoth
am Ranniſchen Platz Hrehna Apoth
C Hoffmann Pinther Querfurt inder Apotheke Teicha Apoth Dr E

Wolff Schhenditz Apoth L Hoffmann
Schkölen Apoth H Wicke

Vorſchrift Alos 15,00 ZimmtrindeCorianderſamen Fenchelfamen Anisſamen

Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zitt
werwurzel Entianwurzel Rhabarbara
von jedem 1,75 Weingeiſt 609 750,00

Alle dieſe Spezies werden grob zerklei
nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm
509igem Weingeiſt bei öfterem Umrühren
digerirt ausgelaugt und ſodann filtrirt

re jeder Art beſorgi billig
Alb Lange Schillerſtr 37

Für December
8 Seiten großen Formats erſcheinende Zeitung
bei allen Poſtanſtalten und
Landbr

verlange eine

beſtellt man dieſe
täglich in mindeſt

e PfgProbenummer von der
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I Sspiegel und
Polsterwaaren

jeder Art
im Einzelver

kauf
Fabrikpreiſen

anerkannt billigſte
Bezugsquelle der
Möbelinduſtrie

nur bei
N Resch

Leipzigerſtr 11
1 Etage

kein Laden
Eing Sandberg
Coul Zahlungobes

S s t
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C HammerLeipzigerſtraße 42
Nickel Remontoir Uhren 5 Silbermit Goldrand 10 Damenuhren
12 w Regulateure 14 Tage gehend

Wecker 50

Billigſtes Atelter für Reparaturen
z B meue reie,ten und Regulirener Uhr 1 d Zeiner Uhrringe
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